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 (BArch, BDC/SSO,  
Wiedemann, Karl, 9.4.1906)

 
* 9.4.1906 (Weilheim/Oberbayern), † 1968 (Ort nicht bekannt)
Gastwirt; Kriegsmarine; Angestellter beim Arbeitsamt in Weser-
münde; 1933 SS und NSDAP; KZ Neuengamme: 1944 Leiter der 
Wachmannschaften, Lagerführer des Außenlagers Hannover-
Misburg, dann Stützpunktleiter in Hamburg, 1945 Lagerführer 
Außenlager Salzgitter-Drütte; 1946 Verurteilung zu 15 Jahren Haft 
durch britisches Militärgericht, 1955 entlassen.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme  |  Reproduktion nicht gestattet
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Karl Wiedemann

Karl Wiedemann, am 9. April 1906 in Weilheim in Ober-
bayern geboren, arbeitete nach dem Abschluss einer kauf-
männischen Lehre in der Gastwirtschaft seiner Eltern in 
München. Er diente 1924 bis 1929 bei der Kriegsmarine 
in Flensburg und übernahm nach dem Tod seines Vaters 
dessen Betrieb. Seit 1933 war er zunächst im Büro der 
Bahnmeisterei in Bremerhaven beschäftigt, ab 1937 beim 
Arbeitsamt in Wesermünde. 



1933–1945

Im Mai 1933 trat Karl Wiedemann der SS und der NSDAP 
bei. 1936 heiratete er Gertrud E. Im Dezember 1935 war 
Wiedemann auf eigenen Wunsch aus der SS entlassen  
worden, stellte jedoch kurz darauf einen Antrag auf Wieder-
aufnahme. Im September 1940 kam Wiedemann zu den 
Wachmannschaften im KZ Neuengamme. Zunächst war er 
als Kompanieführer der 1. Wachkompanie im Hauptlager 
tätig, im Juni 1944 erfolgte seine Beförderung zum  
SS-Obersturmführer und Leiter der Wachmannschaften. 
Mitte Juli 1944 wurde Wiedemann Kommandant des Außen- 
lagers Hannover-Misburg, bevor er im September 1944  
die Funktion des Stützpunktleiters für die Hamburger  
Außenlager des KZ Neuengamme mit Sitz im Außenlager 
Hammerbrook in der Spaldingstraße übernahm. Ende  
Februar/Anfang März 1945 löste ihn in dieser Funktion  
Arnold Strippel ab, während er als Kommandant in das  
Außenlager Drütte in Salzgitter versetzt wurde. 

Nach Kriegsende

1946 wurde Wiedemann im ersten Curio-Haus-Prozess 
gegen Hauptverantwortliche für die im KZ Neuengamme 
begangenen Verbrechen vor einem britischen Militärgericht 
wegen Tötung und Misshandlung von Häftlingen angeklagt 
und zu fünfzehn Jahren Haft verurteilt. 1955 wurde er  
vorzeitig aus der Haft entlassen. Wiedemann starb 1968.  
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SS-Ausweis Karl Wiedemanns, in 
dem auch sein kurzzeitiger Aus-
tritt dokumentiert ist.

 (BArch, BDC/SSO,  
Wiedemann, Karl, 9.4.1906)
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Karl Wiedemann in Zivil, 1936.

Foto: unbekannt. (BArch, BDC/SSO,  
Wiedemann, Karl, 9.4.1906) 



SS-Stammkarte Karl Wiede-
manns. Obwohl er nach seinem 
Aufstieg zum Leiter der Wach-
mannschaften im KZ Neuen-
gamme 1944 SS-Stützpunktleiter 
aller Hamburger Außenlager 
wurde, liegen über Karl Wiede-
mann nur wenige Dokumente 
vor.

(BArch, BDC/SSO,  
Wiedemann, Karl, 9.4.1906)
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Eidesstattliche Aussage Karl  
Wiedemanns vom 5. Februar 
1946 vor dem britischen Ermitt-
ler Captain Anton Walter Freud, 

die dem britischen Militärgericht 
im ersten Curio-Haus-Prozess 
vorlag.

(TNA, WO 235/167)
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Karl Wiedemann

Etwa im Jahre 1944 kam der Kommandoführer Wiede-
mann als Stützpunktleiter sämtlicher Außenkommandos 
nach Hamburg [in die Spaldingstraße], wo er seinen Sitz 
hatte. Er war 1941 als Oberscharführer nach Neuengamme  
gekommen und machte dort eine schnelle Karriere. Kurze 
Zeit war er Chef einer Bewachungs-Kompanie der SS, 
wurde Hauptsturmführer und Führer der gesamten  
SS-Bewachungstruppe. Seit dem Herbst 1944 galt er  
nicht mehr als Führer der Wachen. Im Häftlingslager  
selbst trat Wiedemann kaum in Erscheinung.

Willi Lenz. Bericht, nicht datiert. (NHS)
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Ein ehemaliger Häftling berichtet


